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„Hauptsache nicht tot!“
Im Gespräch mit Manova und Transition TV analysiert die Autorin, Astrologin und
Heilpraktikerin Caroline Raasch die aktuelle Entwicklung in Richtung Transhumanismus
und regt an, Halt in der geistigen Welt zu suchen.

von Elisa Gratias 

„Wir leben in einer sichtbaren und einer unsichtbaren
Welt (…) und Halt gibt uns nicht das Verankertsein in
der sichtbaren, sondern das Verwurzeltsein in der



unsichtbaren Welt“ (1), so Caroline Raasch. Das sehen
die meisten Menschen allerdings nicht so. Sie sind von
einem materialistischen Weltbild geprägt. Dieses
bringt sie dazu, genau das zu belächeln und zu
ignorieren, was ihnen vielleicht Halt und Orientierung
geben könnte. Caroline Raasch arbeitet seit fast dreißig
Jahren in eigener Praxis als Astrologin und
Heilpraktikerin. 2016 begann sie, ein umfassendes Buch
über die Erkenntnisse zu schreiben, die sie aus ihrer
Arbeit und ihren Beobachtungen auf der geopolitischen
Bühne gezogen hat. In sieben Jahren Arbeit entstand
das Mammutwerk „Wie aus Gott Google wurde“, in
dem sie die Zusammenhänge zwischen Makrokosmos
und Mikrokosmos, innen und außen, Mythologie und
gegenwärtiger Realität aufzeigt. Im Gespräch mit Elisa
Gratias klärt sie über die Grenzen und Möglichkeiten
der Astrologie auf und führt aus, warum eine
Revolution, die im Inneren nicht stattfindet, auch im
Außen nicht gelingen wird. Die Entscheidung für jeden
Einzelnen lautet: Transhumanismus und ein Leben als
funktionierende Nummer in der Megamaschine oder
Wiederverbindung mit der geistigen Welt und ein
Leben als schöpferischer Mensch, eingebettet in einen
sinnvollen Kosmos.

Die meisten Menschen halten ihr materialistisches Weltbild für
die Realität und wollen nicht wahrhaben, dass wir in einer
sichtbaren und einer unsichtbaren Welt leben. Sie belächeln
diejenigen, die von einer geistigen Welt sprechen, und winken das
als esoterischen Schwachsinn ab.



Die aktuelle Entwicklung der Welt hin zu Digitalisierung,
Transhumanismus und Kriegen um Ressourcen dürfte den meisten
Menschen bekannt sein. Viele fürchten eine solche Zukunft, wissen
aber nicht, was sie selbst tun könnten, um sie abzuwenden.

In ihrem Buch „Wie aus Gott Google wurde“ gibt Caroline Raasch
Antworten darauf. Elisa Gratias traf die Autorin zu einem Video-
Gespräch, um diese einem breiteren Publikum zugänglich zu
machen.

Elisa Gratias im Gespräch mit Carline Raasch

(https://shop.tredition.com/booktitle/Wie_aus_Gott_Google_w
urde/W-117-914-514)

Inhalt auf Ursprungswebseite ansehen: Odysee
(https://odysee.com/@Manova_Magazin:3/%E2%80%9Ehauptsache-nicht-
tot!%E2%80%9C-caroline:9)

Manova sammelt keine nutzerbezogenen Daten. Auf YouTube,
Spotify und Co. haben wir leider — noch — keinen Einfluss. Wenn

Sie den Inhalt wiedergeben möchten klicken Sie bitte auf diese
Box. Dann werden gegebenenfalls einige Ihrer Nutzungsdaten

durch die jeweilige Plattform erfasst.
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Leseprobe und Buchbestellung beim Verlag
(https://shop.tredition.com/booktitle/Wie_aus_Gott_Google_w
urde/W-117-914-514).

Elisa Gratias, Jahrgang 1983, ist Redakteurin bei
Manova. Sie studierte Übersetzen und Journalismus.
2005 wanderte sie nach Frankreich aus. 2014 zog sie nach
Mallorca und arbeitet dort seitdem als freiberufliche
Autorin, Übersetzerin und Künstlerin. Von 2018 bis 2023
leitete sie als freie Mitarbeiterin die Mutmach-Redaktion.
Zu den Themen Glück, Erfüllung und Gesellschaft
schreibt sie auf ihrem Blog flohbair.com
(http://www.flohbair.com). Ihre Kunst zeigt sie auf
elisagratias.com (https://elisagratias.com/).
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